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Landeswettbewerb

Klassenstufe 11/12

1. Aufgabe

Der Stern-Brocot-Baum

Die Menge aller positiven nicht kürzbaren Brüche kann durch einen Binärbaum mit folgender Bildungsregel dargestellt werden: 

In der Wurzel des Baumes steht: 1/1. „Linksaußen“ bzw. „Rechtsaußen“ denkt man sich die Ausdrücke 0/1 bzw. 1/0: Zur Bestimmung von Zähler und Nenner eines Knoten k des Baumes werden nur die Knoten mit einer geringeren Tiefe betrachtet. Seien n/m bzw. p/q die Brüche des linken bzw. rechten „Nachbarn“ von k. Dann wird in Knoten k der Bruch n+p/m+q eingetragen.
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Stern-Brocot-Baum der Tiefe 3

Aufgaben:

a)
Ergänzen Sie auf einem Blatt Papier den angegebenen Baum der Tiefe 3 zum Stern-Brocot-Baum der Tiefe 4, indem Sie die entsprechende Zeile unten hinzufügen.

b)
Schreiben Sie ein Programm, das eine natürliche Zahl n (1 < n < 10) einliest und den Stern-Brocot-Baum dieser Tiefe ausgibt.

Nach einer Aufgabe aus: D.E. Knuth, The Art of Computer Programming, Vol. II Seminumerical Algorithms
2. Aufgabe

Römischer Verbund

Auf einer Terrasse sollen Natursteinplatten der Größen 60*40, 40*40, 40*20 cm so verlegt werden, dass ein Römischer Verbund entsteht, ein Muster ohne Regelmäßigkeit.

Dabei darf keine der Fugen, außer den Randfugen, länger als 140 cm sein. Weiterhin dürfen Fugen sich nicht überschneiden, also keine Kreuze bilden.
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Professionelle Fliesenleger mit langjähriger Berufserfahrung legen einen Römischen Verbund, ohne vorher einen Plan anzufertigen. Ein Hobby-Handwerker aber kommt ohne Plan vermutlich nicht zurecht.

Aufgaben:

a)
Verlegen Sie einen Römischen Verbund „von Hand“ auf  kariertem Papier. 

Es sollen folgende rechteckige  „Fliesen“ verwendet werden: 


Fliesen aus 1 x 2 Kästchen


Fliesen aus 2 x 2 Kästchen


Fliesen aus 3 x 2 Kästchen

Die Fläche  bestehe aus 7 x 6 Kästchen,  die Fugenlängenbedingung: keine Fuge darf

länger als 5 Kästchenlängen sein.

b)
Beschreiben Sie, welche Teilprobleme Ihrer Meinung nach durch ein Computerprogramm zu lösen sind, das die Verlegungspläne erstellen soll. Kommentieren Sie in geeigneter Form den Algorithmus der von Ihnen zur Lösung des Problems erarbeiteten Programmmodule.

c) 
Schreiben Sie ein Programm, das für rechteckige Flächen beliebiger Größe einen Verlegungsplan erstellt, falls es einen gibt. In dem Plan soll jede der drei Plattengrößen zur Verwendung kommen. Vereinfachend wird folgende Bedingung zur Einschränkung des Rechenaufwandes festgelegt. Es dürfen keine Platten gelegt werden, die zusammen mit einer oder mehreren Nachbarplatten durch eine größere Platte ersetzt werden können.

(nach Bundeswettbewerbes Informatik 1988/89)

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

wir freuen uns, Sie heute zum Sächsischen Informatikwettbewerb begrüßen zu können und wünschen Ihnen viel Erfolg, aber auch Freude bei der Lösung der Aufgaben. Für die Lösung der Aufgaben haben Sie 4 Stunden (240 min) Zeit.

Hier noch einige Hinweise zur Lösung:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Für die Aufgabe 1 gibt es 15 Punkte, für die Aufgabe 2 werden 30 Punkte vergeben. Die Reihenfolge, in der die Aufgaben gelöst werden, ist freigestellt.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Die Effektivität der Lösung wird bewertet.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Es ist wichtig, dass der Lösungsweg deutlich wird.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Als Hilfsmittel sind Standardsoftware (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Datenbanken) und die Programmiersysteme Turbo-Pascal, C und LOGO, sowie Taschenrechner und Tafelwerk zugelassen.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Wenn bei der Lösung ein Algorithmus erforderlich ist, sollte dieser zuerst in einer übersicht​lichen Form (z.B. Struktogramm oder Programmablaufplan) angegeben werden. Die Programmidee ist aufzuschreiben und wird bewertet.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Programme müssen in einer gut lesbaren Form geschrieben werden.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Variablennamen sollten aussagekräftig sein.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Kommentare unterstützen die Lesbarkeit des Programmes.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
In jeder Zeile steht nur eine Anweisung.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Bewertet wird auch ein guter Programmierstil, dazu gehören

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
modulares Programmkonzept (Verwendung von Prozeduren und Funktionen),

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
modulares Variablenkonzept (wenig globale Variablen),

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Parameterübergabe.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
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